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Aus Pündtens Erziehungsbericht 190t 1903.

I. Primärschulen. Zahl der Schulkinder sinkt. Realschulen) 14,443
iKnaben 7,272; Mädchen 7171). Zahl der Schulstellen 490 (um 3 ver-
mehrt seit 1890/900. Zahl der Lehrkräfte i490 Lehrer, 441 Lehrer,
49 Lehrerinnen). 404 Lehrer, 26 Lehrerinnen besaßen Patente; 33 Lehrer,
18 Lehrerinnen Admissivn; 4 Lehrer, 5 Lehrerinnen Erlaubnisscheine. Dieses

Verhältnis rührt daher, daß besonders in den italienischen Talschasten Lehr-
lräste geduldet werden mußten, die gar keinen Ausweis über Seminarbildung
besitzen.

Die Besoldnngsverhältnisse unserer Lehrerschaft haben durch das
Gesetz von 1900 bedeutende Steigerungen erfahren. Folgende Tabelle zeigt das

Verhältnis der durch das neue Besoldungsgesetz geschaffenen Situation zu
einigen vorausgegangenen Jahren:
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1856 37 7 144 31.07 — - 159 33.08 57 12 22 1 28 26.09
1833 37 7.09 167 35.08 - — 144 30.09 45 2 > 12 11 7 24 25.04

Dazu bezahlt der Kanton noch folgende Besoldungszulagen, seit 1900,
an: Admittierte Lehrer 150 Fr.; patentierte Lehrer mit 1—5 Dienstjahren
300 Fr.; mit 6 — 10 Dienstjahren 350 Fr.; mit II und mehr Dienstjahren
400 Franken.

Daraus ergibt sich für 1900/1901 :

Primarbesoldungen von den Gemeinden Fr. 288 225

„ vom Kanton „ 161 970

Summa Fr. 450 195
Durchschnittlich per Lehrkraft ca. Fr. 920
Durchschnittliche Gemeindebesoldung Fr. 590
(Bei diesen Besoldungsrechnungen sind die Reallehrer nicht inbegriffen.

Die Redaktion.)
Schuldauer: 15 Abteilungen hatten 22 Wochen; 275 - 24; 1 - 25;

109 - 26; 5 - 28; 22 - 30; 5 - 32; 26 - 34; 1 - 35; 8 - 40; 23 - 42 Wochen
Schule. Die B-eu rteilu n g der Schulen durch die Inspektoren (fünf) werden mit
den zwei letzten Jahren verglichen:

Jahr schwach

Nole: 2—2.5
ziemlich gut

Note: 3 -3,5
aut

Note: 4-4,5
sehr gut
Note: 5

Schulen «/n Schulen Schulen Schulen "4

isoo
18S9
I8S8

12 2
21 4.3
IS 3.2

216 44
198 4l
257 53,2

259 51.8
257 53,2
203 42

1 0,2
7 l.5
8 1,6

In Bezug auf die Lehrerschaft sagt der Bericht: „ Hinsichtlich Berusstreue
und Verhalte» der Lehrer haben alle Inspektoren im allgemeinen ihre Befriedigung
ausgesprochen. Allerdings ist bei manchen Lehrern konstatiert worden, daß ihnen
die rechte Hingabe an den Beruf, die sich durch richtige Vorbereitung auf den
Unterricht, durch gute Ausnützung der Zeit und durch Vermeidung zeitraubender
Rebenbeschäftigung kund gibt, mangelt, und es sehen sich daher die Inspektoren
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in der Lage, durch einen Abzug von der in der Regel zu erteilende» Note eine

Mahnung auszusprechen. Bei zwei Lehrern, die wegen zu starken Hanges zum
Alkoholismus die Schule vernachlässigen, und die daher vom Schulrat, Jnspeltorat
und Erziehungsdepartement wiederholt, aber erfolglos gemahnt worden waren,
hat der Kleine Rat die Maßregel des Patententzuges zur Anwendung gebracht,

unter gleichzeitiger Vorenthaltung der kantonalen Gehaltszulagen,"
2. Real- oder Sekundärschulen- 29 mit 35 Lehrkrästen, Gemeinde-

besoldung Fr. 45 595; Kantonszulage Fr, 12300. Total Fr. 57 315; durch-

schnittlicher Gehalt der Reallehrer Fr. 1654. Schuldauer : 5 Schulen 24 Wochen;
4 - 26: 1 - 27; 4 - 30; 1 - 32; 3 ; 35,' 2 - 38; 4 - 40; 1 - 42 Wochen

Schule.
3. Fortbildungsscl ulen. 51 mit 456 Schülern.
Der Kanton bezahlte dafür Fr. 4230 (an die obligatorischen Fr. 70 bis

150, an die freiwilligen Fr. 50.)
4. Höhere Schulen.
1. Proseminar in Roveredo 39 Schüler.
2. Kantonsschule Chur 304 Schiller (100 kathol., 293 reformiert, 1

„griechisch-kathol." Die Schüler sind folgendermaßen verteilt: 1. und. 2 Klasse

142; Gymnasium 80; Technische Schule 46; Handelsschule 48; Seminar 78.
Es unterrichten 35 Lehrer mit 28 — 3500 Fr. Gehalt.

3. Klosterschule Disentis 65 Schüler. (Vorkurs 14; Realschule 32,
Gymnasium 19, drei Klassen.)

4. Schiers. 170 Schüler. (Realschule 106, Seminar 34, Gymnasium 30.)
5. Friedericianum Davos: 82 Schüler. (Elementarklasse Z; Vorklasse 2,

Gymnasium 77.)
6. Roveredo (Kollegium St. Anna) 40 Schüler.
Es wurden ferner 7 gewerbliche Fortbildungsschulen, 2 kaufmännische

Fortbildungsschulen, 1 Frauenarbeitsschule und 1 Koch- und Haushaltungs-
schule abgehalten.

Die gesamten Ausgaben des Kantons für Erziehung beliefen sich

auf Fr. 430,202, dem gegenüber stehen Fr. 37,802 Einnahmen. 8.

Inländische pädag. Nachrichten.
St. Kalten. In Goßau wird die Gründung einer Mädchenrealschule

angeregt; dadurch sollte die jetzige überfüllte, von beiden Geschlechtern besuchte

Realschule entlastet werden. Die Anregung scheint der Erwägung wert zu sein.
— 1 In Rorschach starb, 73 Jahre alt, Hr. alt Lehrer Stieger (nicht

zu verwechseln nnt dem in Mörschwil wirkenden, sich bester Gesundheit erfreuenden,
greisen Lehrer Stieger). Gebürtig von Kobelwald, wirkte er viele Jahre als
Lehrer, zuletzt in Tübach. Er wohnte bei Verwandten in Rorschach, wo er mit
jugendlicher Freude sich als ein warmer Freund der dortigen blühenden kathol.
Vereine zeigte.

Zürich. Das Seminar Unterstraß, auf christusgläubigem Boden stehend,
zählte im abgelaufenen Jahre 63 Schüler, die Uebungsschule in der Elementar-
Abteilung 51 und in der Realabteilung 40. Die Jahresrechnung schloß mit
einem Defizit von 1400 Fr., das baulichen Reparaturen entsprungen.

— Der Zürcher Erziehungsrat ist mit den Ergebnissen der
Rekrutenprüfungen nicht zufrieden. Deshalb wünscht er u. a. Ausbau der
Fortbildungsschule, Vertiefung des Schulunterrichtes und erhöhtes Interesse der
Lehrer und Behörden für die Rekrntenprüfungen und die Verbreitung der
jungen Lente.

<T«zern. Im Alter von erst;29 Jahren starb in Lnzern Hr. Landwirt-
schastslehrer Bucher, Sohn des Hrn. Erziehnugsrat Bücher.
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